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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

TSV 1889 Stockheim II : SV Friesen 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

TSV 1889 Stockheim II stockt Punktekonto gegen SV Friesen 
auf

Als Henry Weißbach sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) nach unter 2 Stunden Spielzeit auch
schon wieder beendet. Ein deutliches 10:0 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber
hatte gerade den SV Friesen besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen
stand der SV Friesen, vielleicht auch aufgrund von 2 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf
verlorenem Posten, denn nur 4 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Los ging es mit den Doppeln. Mit 3:1 hatten Martin / Hilbert im Doppel gegen Ebert / Fössel die Nase
vorn. Kestel / Weißbach machten mit Müller / Steinmetz beim 11:7, 11:2, 11:9 recht kurzen Prozess
und gewannen ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Hans Martin beim 11:7, 10:12, 8:11, 11:8, 11:2 gegen Ralf
Fössel zu verrichten. Der Start in die Partie hätte für Klaus Kestel besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Ralf Ebert noch in vier Sätzen und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:0 an den Tisch. Beim 3:0-Erfolg gegen Klaus Steinmetz zeigte Klaus Hilbert
seinem Gegner die Grenzen auf. Die richtige Herangehensweise hatte Henry Weißbach beim
nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Josef Müller von Beginn an. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit
der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die
Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:0. Ausreichend spielerische Mittel hatte
Hans Martin letztlich parat, um Ralf Ebert zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Beim 11:9, 13:11, 11:0 gegen Ralf Fössel fand Klaus Kestel von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten
Satzes, als Kestel mit einem 11:0 über Fössel hinwegfegte. Ausreichend spielerische Mittel hatte
anschließend Klaus Hilbert letztlich an der Hand, um Josef Müller zu distanzieren, somit stand es am
Ende 3:0. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TSV 1889
Stockheim II 9 Punkte, SV Friesen 0 Punkte. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von
Henry Weißbach am Nachbartisch gegen Klaus Steinmetz. Das war ein souveräner Sieg. Die beiden
Teams verließen mit einem 10:0-Erfolg für den TSV 1889 Stockheim II die Halle.

Durch diesen Sieg hat der TSV 1889 Stockheim II nun 9 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Friesen nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 3:23 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TS 1861 Kronach II (TSV 1889
Stockheim II) bzw. gegen den TSV Windheim 1904 III (SV Friesen).

 Statistik:
 TSV 1889 Stockheim II

Doppel: Martin / Hilbert 1:0, Kestel / Weißbach 1:0 
Einzel: H. Martin 2:0, K. Kestel 2:0, K. Hilbert 2:0, H. Weißbach 2:0 

 SV Friesen
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Doppel: Ebert / Fössel 0:1, Müller / Steinmetz 0:1 
Einzel: R. Ebert 0:2, R. Fössel 0:2, J. Müller 0:2, K. Steinmetz 0:2


